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l81  Serbe « gefangen.
>koßes Hauptquartier , 7. November. Amtlich.
Ocher Kriegsschauplatz:
;Neues.
tlicher Kriegsschauplatz:

»ppe des Generalfeldmarschallsv. Hinden-

lich und südlich von Riga  wurden mehrfach
tchr Teilangriffe abgeschlagen.
Mnaburg scheiterten feindliche An-
»lui Jlluxt und zwischen Swrnten - und Jlsensee.
mNacht vom 5. bis 6 . November waren die Rus-
«stlich des Swentensees durch nächtlichen Ueber-
mgen. Sie sind gestern wieder hinausgeworfen.

zruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen
«# Bayern:

ist unverändert.
ruppe des Generals von Linfingen:
stlich von Czartorhsk wurden bei einem ab¬
feindlichen Angriff 80 Gefangene  gemacht

Hinengewehr erbeutet.

riegsschanplah:
richisch-ungarische Truppen haben den Feind von
ll-höhe (12 Kilometer nordwestlich von Iwanjica)
gt und sind im Tale der westlichen Morawa

ttina hinaus vorgedrungen,
is von Kraljevo ist der Fluß über gang

’icn. Zn Kraljewo , das nach heftigem Straßen-
^brandenburgischen Truppen genommen wurde,
'kschütze erbeutet.
!davon gingen österreichisch-ungarische Truppen
sten 481 Gefangene.  Unsere Truppen stehen
:Krusewa  c.

des Generals v. Gallwitz nahm gestern
^ Zerben gefangen,  erbeutete 1 neues cng-

'hütz, viele beladene Munitionswagen , 2 Ver-
W und zahlreiches Kriegsmaterial.

Oberste Heeresleitung.
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Trotzes Hauptquartier , 6 Nov
llicher Kriegsschauplatz.
^ranatenkampf wurden die in den Ostteil un-

» Grabens nördlich von Massiges eingedrungenen
.Wieder  daraus Vertrieben.

Erlief der Tag unter teilweise lebhaften Artil-
" ahne Ereignisse von Bedeutung.

er Kriegsschauplatz.
ppe des « eneralfeldmarfchallSv. Hinben-

lkn wiederholten ihre Durchbruchsversuche bei
®"lit dem gleichen Mißerfolge , wie an dem

Tage.

"̂dpe des Generalfeldmarschalls Prinzen* «ayrrn:
IP Unverändert.

’̂ c des Generals von Linfingen:
don Budka wurden weitere

iZ .Ölungen genommen.
| .mtfotoce ist Ruhe eingetreten . Ter Geg-

alten Stellungen auf das Ost-
zurückgeworfen.  In den nun

Dampfen verloren die Russen an Ge-
^d ^ ^fiziere  und etwa VVVV Mann,

^w'auplatz.
^ westlichen Morawa wird südlich von

Wehs E ^aljevo ist genommen . Oest-
Feind verfolgt.  Sdubal ist er-

' b»s?? ^dacka-Abschnitt ist überschritten. Zm
hkn gegenüber Obrez-Sikirica nachge-
^vandstreich setzten sich unsere Truppen noch

kmt Varvarin . Ncbcr  3000 Se r-
* ft-r 9 En genommen.
I ' ‘ft die Gefechtsfühlung  zwischen

den deutschen utld bulgarischen Hauptkräftrn
gewonnen.

Tie Armee des Generals Bojadjieff  hat bei Lukovo
und bei Soko -Banja den Gegner geworfen , ü b e r-
500 Gefangene  gemacht und 6 Geschütze erbeutet.

Nach dreitägigem Kampf ist gegen zähen
Widerstand der Serben die befestigte Haupt¬
stadt Nisch gestern nachmittag erobert.  Bei
den Kämpfen im Vorgelände sind 350 Gefangene  und
2 Geschütze in bulgarische Hand gefallen.

Oberste Heeresleitung.

Der «^erreich-rmgarische KrrLcht.
WTB . Wien,  6 . Nov.

Russischer Kriegsschauplatz.
Ter Feind unternahm gestern südöstlich von Wisniowczyk

gegen unsere Strhpasront  zwei starke Angriffe . Seine
Angriffskolonnen brachen ,schwere Verluste erleidend .unter
unserem Feuer zusammen . Tie Russen zogen sich schließ¬
lich sowohl hier als auch östlich Burkanow und Bianiawa
in ihre Hauptstellungen zurück. Tie Zahl der in den
Kämpfen um Siemikowce eingebrachten Gefangenen stellt
sich auf 50 Offiziere und 6000 Mann . Am untern Sthr
gewinnen unsere Angriffe schrittweise Raum.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Tie Ruhe an der Südwestfront hielt im großen und

ganzen auch gestern an . Hierzu mögen die aus dem amtlichen
Bericht der italienischen Obersten Heersleitung bekannten
ungünstigen Witterungsverhältnisse beigetragen haben . Ver¬
einzelte Angriffe des Feindes wurden abgewiesen . Im Ab¬
schnitt San Martino sind noch Nahkämpfe im Ganze.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Tie an der montenegrinischen Grenze  kämpfen¬

den österreichisch -ungarischen Kräfte erstürmten vorgestern
östlich von Trebinje den Ilino Brdo und durchbrachen
damit die montenegrinische Hauptstellung.
Gestern wurde der Feind bei der Ruine Klobuk geworfen.
Von der Armee des Generals v. Köveß gewann eine öster¬
reichisch -ungarische Kolonne den Talpaß Klisura , südlich
von Arilje , eine andere drängte den Gegner über die Ielica
und südöstlich von Cocak zurück. Kraljevo  wurde von den
deutschen  Truppen besetzt.  Weiter südöstlich über¬
schritten deutsche und österreichisch-ungarische Abteilungen
die westliche Morawa . Tie Armee des Generals v . Gall¬
witz  nähert sich der Talenge nördlich von Krusevac.
Ter serbische Hauptwaffenplatz Nisch befindet sich in bul¬
garischen Händen . Auch Soko Banje und die Höhen west¬
lich von Lukowo wurden von den Bulgaren genommen.
Ueberall werden viele in Zivil gekleidete Teserteure der
serbischen Armee aufgcgriffen.

WTB . Wien,  7 . Nov.
Russischer Kriegsschauplatz.

Südöstlich Von Wisniowczhk an der Strhpa und nord¬
westlich von Tubno schlugen unsere Truppen starke rus¬
sische Angriffe ab . Bei Wisniowczhk war es der siebente
Angriffsversnch , den die Russen in den letzten 4 Tagen
gegen dieses Frontstück gerichtet haben . Sonst int Nord¬
osten nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Tie Lage ist unverändert . Alle Versuche des Feindes,

unsere Stellungen im Abschnitte von San Martin .; zu
durchbrechen , sind gescheitert.

S üdöstl i cher Kri e gs >cha upi a tz.
Tie Montenegriner  versuchten die ihnen in den

lebten Tagen entrissenen Stellungen zurückzugewinne 'n.
Ihre Angriffe >' ch e i te rte n. — Tie im Moravicatale vor-
drinnende österreichisch-ungarische Kolonne befindet sich in:
Angriff gegen die Höhen nördlich von Iwanjica . Südöst¬
lich von Cacak warfen wir den Feind über den Glogovacki
Vrh -urück.  Bei der Einnahme von Kraljevo durch die
Teutschen wurden 130 serbische Geschütze eingebracht . Tie
südöstlich der Gruza -Mündung kämpfenden k. u . k. Truppen
haben gestern 500 Serben gefangen genommen.
Tie Armee des Generals v. Gallwitz erreichte unter Kämpfen
nördlilch von ' Krusevac das Tal der westlichen Morava.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Der bulgarische Bericht.
WTB . Sofia,  6 . Nov . Amtlicher Bericht über die

Operationen vom 4. November : In der Richtung ^auf
Alexinatz erreichten unsere Truppen die Gegend von ^ >oko
Banha . Nach heftigen Kämpfen nahmen wir vor Nisch
die vorgeschobenen Stellungen auf der Nord - und Ostfront
der Festung . Wir erbeuteten zwei Geschütze, zwei Munitions¬
wagen und machten 400 Gefangene . An der Eisenbahn
Knjaschewatz —Swrljig erbeuteten wir eine Lokomotive und
103 Wagen mit einer großen Menge Material und für die
Genietruppen bestimmte Geräte . Südlich von S t r u -
mitza wurden unsere Truppen von an Zahl überlegenen
englisch - französi 'sch en K räften angegriffen.
Durch heftige Gegenangriffe wurden diese im Baio-
nettkampf zurückgeworfen  und erlitten erheb¬
liche Verluste . Tie Kämpfe  entwickeln sich für uns
günstig  und sind mit den Franzosen aus der Front
Kriwolak -Snitsch Glawa im Gange.

Im eroberten Kragujevac.
Tr . Tammert schreibt im Hamb . Fremdenblatt aus dem

Hauptquartier Gallwitz vom 3. November : Unsere Truppen
rückten am 2. November in die freundlich gesinnte , wohl¬
habende Stadt ein , die unbeschädigt  geblieben ist . Nur
östlich fanden noch- schwache Nachhutgefechte statt . Tie Be¬
festigungen dieser strategisch bedeutsamen , einstigen Resi¬
denzstadt erwiesen sich harmloser , als man erwartet batte.
Nur an einer Stelle fand sich ein stärkeres Gewirr von
Gräben , aber fast ohne Trahthindernisse . Die das Morawa-
tal sperrenden gewaltigen Befestigungen südlich Bagrdan
liegen nun in unserem Feuer . Sie gelten den Serben als un¬
einnehmbar und waren ein Lieblingsplatz für Manöver . Sie
werden sich unserer Granaten und unserer taktischen Ueber-
legenheit nicht erwehren können . Ten Südrand von Bagr¬
dan haben wir in unserer Hand . Auf der rechten Seite der
Morawa ist unsere Front über Popowic vorgeschoben . Alle
Anzeichen sprechen dafür , daß die innere Kraft der
serbischenArmeeimZusammenb rechen  ist , uns
die Aussagen der täglich sich mehrenden Gefangenen und
Ueberläuser bestätigen das . Sie sind völlig entmutigt,
schlecht genährt , und gekleidet und unbewaffnet . Vielfach!
zwingen größere Abteilungen ihre Offiziere , sich zu ergeben.
Tie Bevölkerung  kommt unsern Truppen mit über¬
raschender Freundlichkeit  entgegen . Es ereignen sich
kaum Fälle von Franktireurtum . Ties hat seine Ursache
in der weitverbreiteten Unbeliebtheit der Ka ra¬
ge oraewitsch,  den dem Land bisher nur Krieg  und
Not  brachten , und in der Erkenntnis , daß man sie über die
Teutschen getäuscht hat . Tre Gutmütigkeit und das scho¬
nungsvolle Mitempfinden unserer Soldaten entwaffnet ihre
Herzen und Hände . Tabei erklären sie, daß man dem
Ansturm der Unseren nicht widerstehen könne . Besonders
bewundern sie unsere todesmutigen Flieger . An jedem
Haus hängen Weiße Fahnen heraus als Zeichen freundlicher
Gesinnung , viele sind mit Blumen geschmückt. Das Land
ist in den Niederungen von einer paradiesischen Fruchtbar¬
keit und von dem Kampf fast unberührt . Die Bevölkerung
strömt in die Törfer zurück und ist glückliche den Krieg,
der hier mit Riesenschritten sich dem Ende nähert , hinter
(ich zu haben.

Die Bulgaren gegen Monastir.
WTB . Mailand,  6 . Nov . (Nichtamtlich .) Ter Son¬

derberichterstatter des Secolo , Magrini , drahtet seinem
Blatte aus Saloniki , daß eine Division bulgari¬
scher Truppen Monastir bedränge.  Die serbi¬
schen Vertcidigungstruppen seien nur zwei , allerdings aus¬
gezeichnete Regimenter stark . Die Serben hätten sich schon
mit vier Batterien auf die sehr starke Stellung am Ba-
buna -Bcrge , 40 Kilometer nördlich von Monastir , zurück¬
gezogen, wo bereits auch englische Kavallerie  auf¬
gestellt sei.

Das neue griechische Ministerium.
Baris,  6 . Nov . (Zens . Frkft .) Ten Blättern wird aus

Athen telegraphiert , König Konstantin habe die Demrs-
sion des Kabinetts Saimis angenommen.

WTB . Athen,  7 . Nov . (Meldung der Agence Havas .)
Das neueKabinett  wurde unter dem Vorsitz von

Skuludis  gebildet , der das Ministerium des Aeußern '
übernimmt . Tie . übrigen  Mitglieder des Kabinetts
Saimis  ckverven bei behalten.  Das Kabinett wird
morgen den Eid leisten.



.Mißliche Lage des sranzös. Landungskorps.
öofia , 5. Nov . (Zens . » In .) Tie in den letzten

Kämpfen südwestlich von Veles durch die Bulgaren zurück-
geschlagenen französischen Truppen  mußten sich in
großer Unordnung flüchten.  Sie ließen viel
Kriegsmaterial zurück.  Tie Lage der zerstobenen
Truppen ist sehr mißlich,  da sie von den rückwärtigen
Verbindungen abgeschnitten sind.

Ein vollkommenes griechisch-bulgarisches
Uebereinkommen.

Budapest,  6 . Nov . (Zens . Bln .) Tie Bukarester
Minerva meldet aus gut diplomatischer Quelle von einem
Uebereinkommen , das zwischen Griechenland und Bulgarien
abgeschlossen wurde , in welchem Bulgarien sich ver¬
pflichtet , Monastir , Gewgeli , Tojran  und an¬
dere ariechisch-mazedonische Städte nicht zu besetzen, also
alle Gebiete aus seiner Interessensphäre auszuschalten , von
denen die griechische Regierung seinerzeit erklärte , wenn
Serbien sie verliere , könnten sienuranGriechenland
fallen . Ta Bulgarien außerdem seine Uninteressiert¬
heit an Griechisch - Mazedonien  erklärte , ist das
Uebereinkommen zwischen Bulgarien und Griechenland voll¬
kommen.

Noch 20 Tage.
M o i l a n d, 5. Oktober . Luciano Magrini , der Sonder¬

berichterstatter des Secolo in Saloniki , der Anfang Novem¬
ber von einer 14tägigen Reise durch Serbien zurückkehrte,
schreibt in seinem neuesten , vom 30. Oktober herllibrenden
Bericht : Oberst Leschinnine habe ibm die Besorgnisse
aller Serben über das Ausbleiben der Hilfs-
truppen der Entente  auseinandergesetzt und gesagt,
daß bis jetzt keinerlei Abmachung über eine ,'trategisae Zu¬
sammenarbeit zwischen Engländern , Franzosen und Serben
bestehe. Man wisse nicht, ob die Alliierten unter einem ein¬
heitlichen Befehle ständen oder getrennten Befehlen unter¬
stellt seien. Wenn auch die serbischen Soldaten zu den höchsten
Opfern bereit seien .so sei doch schleunige und wirksame Un¬
terstützung unerläßlich . Im besten Falle  könnten die Ser¬
ben noch 20 Tage durch halten.

Die 42 er.
WTB . London,  5 . November . Der Korrespondent des

Daily Ehronicle in Monastir schreibt in einer Schilderung
seiner Erfahrungen in Serbien über die Beschießung von
Belgrad:  Von Semlin aus ließen Batterien von 42-Ztm .-
Geschützen einen Granatenregen auf die Stadt niedergehen.
Beim Einschlagen der Granaten wurden Trümmer über fünf
Stock hohe Häuser hinweggeschleudert . Als Truppen und Flücht¬
linge aus der Stadt strömten .warfen deutsche Flieger Bomben
auf sic, cs entstand jedoch keine Panik . Die Deutschen verdanken
ihre Erfolge ihrer unglaublichen artilleristischen
K rast.

Rumänien.
Bukarest,  6 . Nov . (Zens . Bln .) Bei der Frage der

Getreideausfuhr  aus Rumänien scheint eine gün¬
stige Lösung  unmittelbar bevorzustehen und schon der
heutige Tag dürfte diesbezügliche Vereinbarungen bringen.
Durch die Freimachung des Donauweges ist nunmehr die
Ausfuhrmöglrchkeit bedeutend erhöht und es ist das In¬
teresse Rumäniens , diese Möglichkeit bis zum Einfrieren
des Wasserweges vollauf auszunützen , sodap; die rumäni¬
sche Regierung allen Anlaß hat .nicht allzuviel Schwierig¬
keiten zu machen . Andererseits bekunden die Zentral-
mäckte,  obgleich ihnen heute auch die bulgarische Bezugs¬
auelle offen steht , alles Entgegenkommen.

Das Lanvungskorps.

Griechenland.

ermögliche England,  Kreta , die ägäischen , die japanischen
Inseln , alle maritimen Besitzungen Griechenlands imd die
gesamte griechische Handelsflotte zu beschlagnahmen sowie
seine Seehäfen zu beschießen  und seinen Handel
zu 'blockieren.  Wenn eine solche Drohung ernstlich ge¬
macht würde , hätte Griechenland die Wahl zwischen einem
glänzenden Siege aus englischer Seite <und der Sicherheit
des Ruins als Englands Feind.

Aus Albanien.
WTB . Paris,  6 . Nov . (Nichtamtlich .) Figaro mel¬

det aus Rom : Man setzt die Straßen von Santi -Quaranta
nach Monastir und von Antivari nach Reka und Mitrowitza
wieder in Stand , um das serbische Heer durch Al¬
banien und Montenegro verproviantieren
.zu können.

WTB . L h o n , 6 . Nov . (Mchtamtlich .) Progres meldet
aus Saloniki : Man meldet , daß 20000 Serben in Al¬
ba  n i e n stehen , um - gegebenenfalls jede feindselige
Bewegung der Albaner zu unterdrücken.

WTB . Kopenhagen,  7 . Nov . (Nichtamtlich .) Na¬
tional Tidende meldet aus Petersburg : Nach hier einge¬
troffenen Berichten erreichten die englisch - franzö-
.sisck . en Truppen auf dem Balkan  nunmehr die
Stärke von 150000 Mann.  Ta diese Zahl zur Ein¬
leitung einer kräftigen Offensive nicht genügt , sollen wei¬
tere Verstärkungen  aus F̂rankreich , England und
Rußland abgewartet werden.

Aus dev Türkei.
Konstantinopel,  5 . November . (WTB . Nichtamllich)

Das Amtsblatt veröffentlicht die von der Kamm -r ange¬
nommenen Gesetze, durch welche die Regierung erniäcytigt
wird mit der deutschen Regierung ein Abkommen
betreffend einen Vorschuß von 6 Millionen Pfund
abzuschließen, der von der deutschen Regierung gewährt wird,
und durch die ferner der Finanzminister zur Ausgabe von
Kassenscheinen im Betrage von 6 Millionen ermächtigt wird,
deren Gegenwert vollständig in Schatzscheinen der deutschen
Regierung hinterlegt ist, die der Verwaltung der manischen
Staatsschuld übergeben sind . Die Kassenscheine werden einen
Zwangskurs haben und ein Jahr nach Abschluß des Friedens

Englische Drohungen.

rückzahlbar sein.

Die Kampfe in Mesopotamien.
WTB . Konstantin opel,  5 . November. Das in B a g-

dad erscheinende arabische Blatt Sada i Jstam berichtet.
Die englische Expedition gegen Mesopotamien hat unter den
Arabern der Wüste Südarabiens vom Bab el Mandeb bis
Maskat große Erregung hervorgerufen . Seit der Einnahme
von Lg Hadj durch türkische und arabische Trupp -n ist die
Erregung gewachsen. Die das Bergland von Hadraniaut be¬
wohnenden Stämme griffen unter dem Gouverneur von Djebel
Jnerim , der den Heiligen Krieg verkündigt hatte , zu den Waffen
und griffen die englischen Kolonien an der Küste an . Nachdem
Tie Engländer in Makalla Verstärkungen gelandet hatten,
fand im Innern des Landes ein Kampf statt . Obwohl die
Engländer  über Kanonen und Maschinengewehre v ' rsügten,
wurden sie von 12 000 Arabern umzingelt,  die drei
Kanonen , sieben Maschinengewehre und mehr
als 800 Gewehre ,owie Muniton erbeuteten.
Eine große Zahl Engländer wurde getötet, der
R e st s l ü cht e t e nach Makalla in Kanonenbooten und räumte
Makalla in ' Erwartung indischer Verstärkungen . Die Nieder¬
lage, die von den Engländern geheimgehalten wird , ries bei
der indischen Regierung lebhafte Beunruhigung hervor.

Italien.
Zürich,  6 . Nov . (Zens . Bln .) Von ganz hervor¬

ragender Seite erhält die Züricher Post einen Artikel über
italienische Stimmungen,  in dem besonders das
Verhältnis Deutschlands zu Italien  näher er¬
läutert wird . Man fürchtet,  so führt der Verfasser
ans , daß der Krieg eine nie gutzumachende Feindschaft
zwischen Deutschland und Italien säen werde , man weiß,
daß dadurch der Zukunft des Landes dauernd schwerer
Schade erwächst . Auch im Norden Italiens ist überall zu
hören , daß man sich mit Deutschland nicht in einem eigent¬
lichen Kriege gegenüberstehen will . Man steht heute dem
Volke mit offiziellen Versicherungen gegenüber , ist ernüch¬
tert und hofft nur noch ,daß man sich m i t A n st a n d a u s
der Affäre ziehen  könne . Ein Versuch Italiens,
Lebensmittel , besonders Fleisch , aus Amerika zu beschaffen,
ist gescheitert . , ^

WTB . Paris,  6 . Nov . (Nichtamtlich .) Pellt :zourna«
meldet aus Rom : Es wird versichert , daß eine italie¬
nische Expedition nach Albanien  beschlossen wor¬
den ist ; sie wird nach der Einnahme von Görz erfolgen.

WTB . Athen,  6 . Nov . (Mchtamtlich .) Meldung der
Agence Havas . Ter König hat die Haltung des
Kriegs Ministers  in der letzten Kammersitzung gut
geheißen,  er bekundete ihm seine Zustimmung , indem
er ihn zum Generaladjutanten  ernannte . Diese
Auszeichnung hat in venizelosistischen Kreisen einen pein¬
lichen Eindruck hervocgerufen , die darin die bestimmte Ab¬
sicht erblicken , den Einfluß ihres Führers zunichte zu machen.
Rach der Kammersitzung am Donnerstag vormittag brachte,
wie die Agence Havas behauptet , die Bevölkerung Venizelos
begeisterte Kundgebungen . v ,

WTB . Mailand,  7 . Nov . (Nlchtamtllch .) Der Athe¬
ner Sonderberichterstatter des 'Corrieüe della Sera drahtet,
die griechische Ministerkrise  sei zwar noch nicht
gelößt , hätte aber für die internationale Politik bereits
jede Bedeutung verloren,  und nur dazu beige¬
tragen , die letzten Illusionen derjenigen , die noch darauf
hofften , daß das griechische Volk die Neutralität aufgeben
wolle , zu zerstören . Venizelos  hatte seit langem nur
noch eine parlamentarische Mehrheit . Wenn morgen Die
Kammer aufgelöst sei, werde Venizelos keinerlei
Einfluß mehr haben.

WTB . London,  7 . Nov . Die Morning Post ver¬
langt im Leitartikel , daß England Griechenland  auf
fordern solle , entweder seine Verpflichtungen gegen Serbien
zn erfüllen oder seine Gesandten in London und Paris ab-
zuberufen . Tie Seeherrschaft im Mittelmeeer

Amerika und Rußland.
WTB . Kopenhagen,  6 . Nov . (Mchtamtlich .) Ber

lingske Tidende meldet aus Petersburg : Tie Vereinigung
zur Förderung der russisch - amerikanischen
Beziehungen  hielt am Donnerstag ihre erste Sitzung
ab . Dabei hielt Miljukow einen Vortrag , in welchem er
sagte , Amerika  habe bisher für 1% Milliarden
Kriegsliefernngen für Rußland ausgeführt
und Bestellungen für weitere 4Vu Milliar¬
den noch auszuführen.  Tie Unterstützung , die
Amerika der Entente geleistet habe , belveise, daß Rußland
in der Ausnutzung der Hilfsquellen noch viel von Amerika
zu lernen habe.

Aus England.
WTB . London,  6 . Nov . (Nichtamtlich .) Meldung

des Reuterschen Büros . Tie Blätter glauben , baß Kit-
chcner nicht demissionieren,  sondern mit einem
wichtigeren militärischen Posten betraut
werden wird.

Amsterdam,  5 . November (Zeus. Frkstl Der „Mor-
ning Post " zufolge beläuft sich die Anzahl der Militä <sä¬
ht gcn i n G ro ß b ritan n i en, d ie n vchkein enDie n st
genommen haben , auf ungefähr 1 25 0 0 00 Männer . (Das
Milltürdienst -Grenzalter in England ist 41 Jahre .)

London,  5 . November . (WTB . Nichtamtlich.) Die
„T i m e s" bemängelt in ihrem Leitartikel die Zensur  und
ihre Verteidigung durch den Lordkanzler . Sie schreibt: Die
täglichen deutschen  F n n ke n b e r i cht e werden ^ regel¬
mäßig unbarmherzig zensuriert . Sic erscheinen in Deutsch¬

land und in der gesamten neutralen Presse ,
Verheimlichung geschieht nicht vor dem Feinde
traten , sondern nur vor England und den 3?«^ ..
die Auslastungen in der britischen Presse seh^
sofoll schließen, daß die unterdrückten Nachricht,' ^feit\jji
und daß die britische Regierung der Nation hfc.
vorcnthält . Ferner sind die brillschen Berichte ^
und verklausuliert . Beispiele sind die verwickelte;, ,
wundenen Berichte über die Kämpfe um die
70 Warum sagt die Regierung nicht einfach bie$
Lord Haldane sagte in einem Vollrage , der Generals,^
zähle 25 Offiziere . Ein großer Nachteil ist es, ^ f
10 und nicht 50 Jahre einen Generalstab besiM
wir dreimal oder fünfmal soviel ausgebildete Gene,,
so wäre es leicht, die Schwierigkeiten zu überwind;?
Reserven stets rechtzeillg zur Stelle wären . ^
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Die Flucht vor der Wehrpflicht.
WTB . London,  7 . Nov . (Nichtamtlich .) ^

meldet , die Auswanderung nach Amerika
wegen der befürchteten Einführung der
Pflicht  fort . Tie Auswanderer seien namentlichv
der.  In Liverpool habe gestern großer Andrang
Bureaus der Cunard -Linie geherrscht , wo die Zwisch—,,
fabrkarten verkauft werden . Als der Andrang sei» s. über die
Punkt erreicht hatte , seien Werbeoffiziere erschienen ch i« Zweise!
ten Ansprachen gehalten . Aber keiner habe sich^ I,bis zu de
tritte ins Heer gemeldet , obwohl die Werber diez, ölien und
lung des Ueberfahrtspreises versprochen und die jij rinml sy
senden zum Tee eingeladen hätten . -■»gen ÄMit

WTB . Haag,  7 . Nov . (Mchtamtlich .) Sestm ieinmal i
Tagen ist hier ein beträchtlicher Zuwachs des ^ llseit
lischeu Elements  zu bemerken . Es sind d« « tariscke
junge Leute wehrfähigen Alters. ,'kein Gla

. p, den P«
Ziele der englischen Politik.

Kopenhagen,  4 . November . In der Debatte,
Asauiths Rede folgte, Achteten Admiral Beresforb imd
Unterhausmitglieder Angriffe gegen Grey , der die
Deutschlands teilweise illusollsch mache, indem er d-n
der Neutralen nachgebe und dadurch Deutschland in
von mehr Oel, Baumwolle und Kohlen gelangen
wünschenswert sei. Im Namen des Mini -ters des
erwiderte Lord Cecil , die englische Politik bea&'
Schwächung Deutschlands , indem sie es der Mö>
raube , sich mit Kriegsmaterial von außen zu
seinen Außenhandel vernichtete , wobei man jedoch!
schaftlichen Verhältnisse zu den Neutralen durch dem
Behandlung bewahren wolle . Nach der amerikanischen'
sei cs gelungen , 96 Proz . der deutschen Aussichr zu a'
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Zum Zeppelinangriff auf London.
Berlin,  5 . Nov . (Zens . Bln .) Dem

Tageblatt geht über die letzte Beschießung Londons
formierter Seite eine eingehende Schilderung zu. D
sch reibt : Tie gewaltigen Wirkungen,  du w
Luftangriff unserer Zeppeline aus London in
13. auf den 14. Oktober hatte und die alle bi!
Schatten stellen , sind trotz der englischen W
versuche doch nach und nach bekannt geworden,
in der Lage , aus Grund uns als verbürgt erschein
gaben hier eine Zusammenstellung des auf vi"
lionen  zu verauschlagenden Schadens  zu
unsere Lustschifskommandanten hatten seststellen
war die Beschießung der Londoner Hafenanlagen,
Der Höhe gesehen, sehr erfolgreich -, Ten Docks uu
umgebenden Stadtteilen wurde übel mitgesprelt..
in den East -Jndian -Tocks eine große Lagerhalle, i
Munition uns allerlei Kriegsmaterial befand, w
auf und brannte vollständig nieder . Breite
Kaimauer in den London -Docks wurden ßcraud
auch hier wurden Lagerhäuser zum Teil zerstört, S
von Bomben getroffene Schiffe  vollständig _
nichtung  preisgegcben . In den mit gekaufter
schlaanahmter Baumwolle vollgepfropften ,
T o cks wurde ein Speicher von den Flamm  en
nahezu ganz eingeäschert . Tie in die Docks em
Straßen wurden arg verwüstet . Am schmerzt^
der Londoner politischen , journalistischen und
Dass; tgetabe die City und das Zeitungsv
Spreng - und Brandbomben bedacht wurden.
Abwehrgeschützen gespickten Tower  nebst seine
Brücke erhielten Treffer zahlreiche Gebäude
cerh -Line , Liverpoolstreet , Morgenstreet , duv .
Die Altgate und die Minolls . In diesen sr v
viele Häuser ganz oder teilweise zerstört , 3"^
plexe vernichtet . So stehen heute von der ^"
Bank nur noch die Grundmauern . Dort jou.
Wertpapiere in ansehnlichem Betrage vcr
sein . Man wühlte tagelang unter den Trumm
Schätzen . Ebenso wurde die Filiale der
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gebäude das Haus der „Morning Ev,
Schaden litt , wird den dort tätigen chauvrn! stl-
um so fühlbarer gemacht haben , daß Krieg >
Betroffenen recht bitter ist . Ter Londoner ^
und Eisenbahnverkehr  wurde ebewo ^ c
zur teilweijen Einstellung verurteilt . A w
Vororte  bekamen ihr Teil ab . So w ^
von Woolwich  mannigfache Verwüstung
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ganz neue Einrichtungen , Maschinen u>w. ^,
macht . Aus Enfield hatte unsere Lufsicym ^
Batterie erbostes Feuer zugesandt bekosii
rung Dieser Grüße erhielt die Batterie ft' U' Are
bomben , daß sie zum Schweigen gebrachtw g,
Werfer war schon nach dem ersten Boniv ^ sie
Tie Pump - und Kraftstation von Hawp Jm

e n
die

ltvu
itei

belegt wurde , gestattete schon der 3 ^ „ ^ Me z"
klarer Sicht , Die Vorzüglichkeit der Trelsei ^ ^
scheinigen . In Crohndon  konnte
fliegen in mehreren ausgedehnten F« ^
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beobachten . Tie nördliche Londoner Vorstadt
^leown  ließ ihre Scheinlverfer gar zu indiskret am
".̂ rumspuken . Tie Luftschiffer quittierten mit ihren

-einige gute Treffer in die Mitte der Batterie
; einen Schlag zugleich eine ganze Reihe von

zum Erlöschen . Zn Westham und Eastham
wiederum Fabrik - und Bahnanlagen mit guter
' beworfen, in Ipswich  eine Batterie , deren Feuer
* Luftschiff schon nach wenigen Bombenwürfen
»"'nachließ. Wir wissen heute , daß London sehr
5U hat und daß es ein befestigter Platz zu nennen

xs trotz eines Schrapnellhagels und zahl-
uffter Sprenggranaten , trotz vier ausgesandter

stch der Luftschiffe nicht zu erwehren  ver-

Aus Frankreich.
Berlin, 4. Nov. lieber die Aufnahme der Erkla

. Br ' iands  in der Kammer wird der Kriegsztg.
1 aus Genf  folgendes telegraphiert . Von Absatz

wurde der Ton Briands  bei seiEr Rede we-
uversichtlich.  Bei seiner hervorragenden

ichwankungen der Kammerstimmung stets
3

tit. die
su deuten, konnte er , während er sein Programm
Her die Ursache der Kargheit des Beifalls
, Zweifel sein . Erwartungsvoll hatte man anfge-
M zu der Stelle : „Ter Empfang , dessen Zoffre sich
Üen und England erfreute ". Als aber der Redner

ibI  so weit ging , die bezüglichen dürftigen Auf-
Asquiths zu bestätigen , sondern sein Auditorium

einmal auf die dunkle Zukunft  vertröstete,
nllseitiges Husten  und - Räuspern,  daß das
wrachche Debüt des „Ministeriums der Unsterb-
kein Glanzerfolg war . Ta schon vor der Sitzung

reu Parteiführern abgemacht worden war . für
, Erklärung folgende Znterpellationsbeantwortung
- den Maueranschlag zu beschließen, kann dieser von
mmer gefaßte Beschluß nicht als unmittelbare Wir-

feierlichen Briand 'schen Versicherung gedeutet wer-
tkreich werde ohne Sicherung der Autonomie Ser-
Belgiens keinen Frieden schließen . Bei Kammer-

mrde bekannt , daß General Langledecarh in der
,e bei Maisiges eine empfindliche Schlappe  er-

General Sarrail in Mazedonien bei Strumitza
. Geländeschwierigkeiten nicht vorwärts kommt,
mmung  unter den Abgeordneten war in¬
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Ter Luftkrieg.
i ber schweizerischen Grenze,  5 . November,

feourget  stießen zwei französische Flng-
^beim Landen zusammen . Tie vier Flieger wurden

nnt.

Die österreichische Anleihe.
n,  6 . Nov . Tas Ergebnis der österreichischen
i wird auf mindestens 31/4 Milliarden  K r o-
ötzt. Man glaubt , daß der Betrag noch erheblich
j wird und daß die österreichische und ungarische

fzusammen mindestens 5 Milliarden Kronen be¬
iden.

_ Niederlande.
gerinnt,  5 . November . (WTB . Nichrtamtlich .) Ter

schreibt in einem Leitartikel , indem er offenbar
l' Amsterdamer „Teleg raaf"  abzielt : Das ganze

Geschrei  in unserem Lande ist nichts als das
nner eines einzigen Blattes gewesen, das jetzt durch

-—derliche Taktik zu wachsen hofft, aber nack, dem
"es Krieges die bittere Erfahrung machen wird , daß
^selbst weggeworfen hat und sich den vaterländiswen

entfremdete. So lange der Krieg dauert , kann
mit solchem Marktgeschrei Furore machen. Aber

. Friede zurückgekehrt sein wird , bedauert man den
*kv- man selbst durch seinen Kredit gemacht hat.

Schweden.
"ckhol m, Z. November . Stockholms Tagblad ver-
^ ' einen scharfen Artikel gegen die neuen englischen

uzen über die Versorgung neutraler » Schisse mit
und erklärt , diese Bestimmungen seien beson-

^ Schweden gerichtet , da England in den abge-
. Verhandlungen nicht habe seinen Willen durch-
»>itea. Eine Unterwerfung unter die englischen
,̂ gen sei gleichbedeutend mit der Annahme oer
^ Vormundschaft.

Fürst Bülow.
vhork,  7 . November . (WTB . Nichtamtlich .) Mel-
’ Reuterschen Bureaus . Ein Vertreter der Associa-

hatte in Luzern eine Unterredung mit dem Fürsten
dieser erklärte , daß er mit niemanden F r i e-

chin

ich-de" .,

dur«
die

IWi-n.

»Bungen bespreche.  Der Krieg mühe aus-
. werden. Deutschland sei einig  und verfüge
. Msmittel . Man sei allgemein entschlossen, den
■ 18  zum Ende mit den Waffen auözu-

- Zurückgehaltene Butter.
6. Nod . Infolge einer eingegangenen An-

^csige Stadtverwaltung die Kühlhäuser auf
, ^ gebrachte Butterbestände nachprüfen . Es wurden
^ Zentner zurückgehaltene Butter
^Nahmt,  die zumeist Elberfelder Händlern ge¬
gurgen Maßnahmen getroffen , daß die Butter
^brse zum Verkauf gelangt.

celepdoiil5»r naebriefttea.
Kitchener an die Dardanellen.

WTB . Berlin,  8 . Nov . Zn der Deutschen Tages¬
zeitung wird die Meldung eines belgischen Blattes wieder¬
gegeben, wonach Kitchener den Oberbefehl über
die Dardanellen truppen  übernehmen werde.

Kein Rücktritt Sasonows.
WTB . Berlin,  8 . Nov . Nach einer Petersburger

Meldung des Berl . Tgbl . ist Sasonow am Tonnerstag nach
London  abgereist , um mit G r e h zu beraten . Es könne
jetzt als sicher gelten , daß die Meldung vom Rücktritt
Sasonotvs vollständig unbegründet  sei.

Die Ugandabahn unterbrochen.
WTB . Berlin,  8 . Nov . Einer Meldung des Reuter-

schen Büros zufolge ist die Ugand abahn  am 7. Oktober
morgens bei Meilenstein 249 in die Lust gesprengt
worden . Tie Lokomotive stürzte um , der größte Teil des
Zuges entgleiste;  Menschenverluste sind nicht zu be¬
klagen.

Bestrafte belgische Spione.
WTB . Brüssel,  8 . Nov . Durch feldgerichtliches Ur¬

teil sind wegen Eisenbahnspionage 3 Belgier
zum Tode  und ein Belgier zu 12 Zähren Zucht¬
haus  verurteilt worden . Tie Verurteilten haben seit Fe¬
bruar 1915 an zwei Eisenbahnlinien sämtliche zur Front
gehenden und von dort zurückkehrenden Eisenbahn¬
transporte  für den feindlichen Nachrichtendienst notiert.
Tas Urteil  wurde bestätigt und v o l l st r e ck t.

Letzte Nachrichten.
Ĥ bkhalt sei eine Pariser Meldung der Central

E ^ HIene über Athen erwähnt , wonach 1500
^jgarische Truppen auf der Halb-

löu 0 ** angekvmmen und unmittelbar nach der
worden seien.

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantinopel,  7 . Nov . (Nichtamtlich .)

Tas Hauptquartier  teilt mit : An der Dardanellen-
front dauerte der übliche gegenseitige Feuerkampf an . Zwei
feindliche Kreuzer und ein Monitor bei Art Burnu sowie ein
Kreuzer bei Sed ül Bahr beschossen mit Unterbrechung
unsere Stellungen . Unsere Artillerie zerstörte ein feindliches
Munitionsdepot bei K u t s chu k T e m i k l i und ein Ma¬
schinengewehr in der Artilleriestellung des Feindes bei
Art Burnu. — An der K a uka su  s f r o nt  im Ab¬
schnitt von Narman und in der Umgebung von Milo wurden
starke feindliche Patrouillen  durch unsere Gegen¬
patrouillen Vertrieben.  Sonst nichts zu melden.

«US Provinz und Nachbargebietön.
Bingerbrück , 4. November. In Burglayen verlang¬

ten einzelne Landwirte übermäßig hohe Kartoffel¬
preise.  Ein Bauer soll sogar erklärt haben , lieber werfe
er die Kartoffeln dem Vieh vor , ehe er sie unter 6 M . für.
den Zentner verkaufe . Die Polizeiverwaltung ließ darauf¬
hin die ganzen Vorräte kurzerhand beschlagnahmen  und
nun wurden die Kartoffeln von der Gemeinde zu 3,05 M.
[ür den Zentner verkauft.

:!: Wiesbaden , 6. November. Der Regierungsbezirk
Wiesbaden beabsichtigt, die Patenstelle an dem durch den
Krieg schwer heimgesuchten Kreis Stallupönen zu übernehmen.
Am nächsten Montag wird eine Beiichtigungsfahrt nach Ost¬
preußen stattfinden , an der Vertreter von Wiesbaden , Höchst
a . M ., Limburg und Diez ieilnehmen

werksbesitzes der Bergbau -Akt.-Ges. Friedrichssegen in Kon¬
kurs verlief ohne Ergebnis . Das Höchstgebot von 425 000
M . wurde zurückgewiesen, nachdem der Direktor der Ge¬
sellschaft, Lenschner, dargelegt hatte , daß der Wert der Grube
Werlau allein mit M . 1200 000 anznnehmen sei und Bergrat
Köhler diese Schätzung bestätigte . Dem gegenüber wurde aller¬
dings vom Vettreter beteiligter Berliner Großbanken erklärt,
die amtliche Taxe sei nur 450000 M . : man könne den Zuschlag
erteilen . Doch einigte man sich schließlich, die Versteigerung
zu vettagen und einen neuen Termin im Mai 1916 abzuhalten,
weil zu erwarten sei, daß dann mehr Interessenten bieten
würden . o

bei

Literarisches.
Angriffe deutscher Marlue - Luftschiffe auf die

City vo» London sind heute das Tagesgesprächallerorts,
denn die letzterfolgten Beschießungen durch unsere Luftschiffe
haben der Stadt London großen Schaden zugefügt und die
Ueberlegenheit unserer Luftschiffe deutlich bewiesen . Ein Fach¬
mann imternimmt es in den neuesten Heften 48/50 von
Bongs illustrierter Kriegsgeschichte „Der Krieg 1914 !15 nt
Wort und Bild " (Deutsches Verlagshaus Bong & Co ., Berlin
W 57, wöchentlich 1 Heft z. Preise v. 80 Pfg .) an der Hand
eines Planes von London den jüngst erfolgten Angriff aus¬
führlich zuschildern , und bringt des Neuen und Interessanten
unendlich viel . Ein sehr wirkungsvolles Bild des Marine¬
malers Profeffor W . Stöwer unterstützt das geschriebene
Wort aufs vortrefflichste.

Geschäftliches.
DaS regelmäßige Wasche« des Haares und der Kopf,

haut ist die Grunddedingunz jeder natürlichen Haarpflege. Aas den
Drüsen der Kopfhaut wird dauernd natürliches Feit ausgeschieden,
welches sich unter dem Einfluß von Wärme zersetzt und ranzig wird.
Für Nor-raldenkende ifl es selbstverständlich, daß diese Zersetzunas-
prodnkte von der Kopfhaut entfernt, weggeschwemmt werden müssen
und für jene ist eS ein weiterer Grundsatz, daß diese Reinigung des
Haarbodens und der Haare am zweckmäßigsten mit Schwarzkopf-
Schampoon gefchiedt, welches außerdem stark desinfiz erend wirki und
schädliche Keime, di- sich ctma cingenistet haben und die Veranlassung
zum Haarausfall bilden, beseitigt. Es ist daber ratsam, dieses Fabrikat
zur Kopfwäsche zu benutzen oder auf dessen Verweudung beim Frrsiur
zu bestehen.

«NS Daü Ems und Umgegeno.
Bad EmS,dcn 8 . November 1815.

Die fleischlosen Tage . Um eine Unklarheit über
die Verordnung der fleischlosen Tage endgültig richtigzu-
stcllen , sei nochmals darauf hingcwiesen , daß an : Montag
und Donnerstag in den Gastwirtschaften keine mit Fett
zubereiteten Speisen verkauft werden dürfen , Dienstags
und Freitags aber überhaupt kein Fleisch , weder von
Metzgern noch von Gastwirtschaften verabfolgt werden darf,
tz 1 der Verordnung (vergl . den Wortlaut im heutigen
Kreisblatt ) gilt auch für Gastwirte . Zu beachten ist , daß
privaten Haushasiungen überhaupt nichts direkt verboten
ist Es kann deswegen auch für Haushaltungen , was dort
auch im Laufe der Woche gekocht oder gebraten werden sollte,
keinerlei Uebertretung und keine Bestrafung in Frage kom¬
men . Erwartet wird aber von dem Patriotismus der Haus¬
frauen , von dem Gefühl der Mitverantwortung für die Ge¬
schicke 'des Vaterlandes , daß sie sich im Sinne der neuen
Verordnungen freiwillige Beschränkungen auserlegen , daß
sie ebenfalls Fleisch und Fett sparen durch Einlegung fleisch-
und fettloser Tage . Turch das Fleischverkaufsverbot am
Dienstag und Freitag soll den Hausfrauen der Bezug von
Fleisch erschwert werden , und es wird von ihnen erwartet,
daß sie nicht durch vorherigen Fleischeinkanf dem Sinne
der Bestimmungen zuwider handeln . Am leichtesten wird
das erstrebte Ziel : die Ersparnis nationaler Lebensmittel,
dadurch erreicht , wenn auch die Familien nach Möglichkeit
folgende Küche mitnmchen : Montag und Donnerstag nichts
Gebratenes , Tienstag und Freitag überhaupt kein Fleisch.

e Vaterländischer Frauenverein . Unter Hinweis auf
die Anzeige aus Diez fei mitgeteilt , daß die Liebesgaben
ikicht̂ eingepackt werden , sondern die einzelnen Sachen lose
geschickt werden sollen an die Sammelstelle Alte Post
(Frl Goedecke). Eventl . Geldgeschenke sind
Pfarrer Emme , Schatzmeister , abzugeben.

e Personalien . Heinrich Mäurer , Sohn des Andreas
Mänrer hier , ist zum Stadtsekretär in Coblenz ernannt.

rrerirM St.

Höchstpreise.
Speilekartossel « der Zentner
Süßrahmbutter das Pfund
Kandbutter das Pfund

«>

»>

3.05
2.40
1.80

verantwortlich für die Schristlettimgr P . Lange. B,d « nt«

An die Mitglieder und Freunde des Vater¬
ländischen Frauenvereias.

„Schafft Weihnachtsgaben für unsere Truppen»
lautete im vergangenen Jahre unsere Bitte ; so lautet
sie auch diesmal.

Fricdrichssegen, 5. November. Tie gestern am AmtS-
Goar angcjetzte Zwangsversteigerung des Berg-

Noch ist der Kampf , in dem Deutschland gegen eine
Welt von Feinden steht, nicht beendet . Noch setzen unsere
tapferen Krieger in gleichem todesverachtenden Opfermut
ihr Leben für Kaiser und Reich, für Haus und Herd ein.

Wir müssen damit rechnen , daß auch an diesem Weih¬
nachtsfest unsere tapferen Soldaten zu Wasser und zu Land
noch nicht heimgekehrt sind . Wir richten deshalb auch in
diesem Jahr an unsere Mitglieder und Freunde die herz¬
liche Bitte , wieder Gaben der Liebe uns anzuvertrauen,
um sie in das Feld hinaus zu senden . Unser Wahlspruch
muß sein : allen ausnahmslos , die draußen für uns kämpfen,
eine Weihnachtsgabe darzubringen , und zwar eine nützliche.

Nach eingehenden Verhandlungen mit dem stellver¬
tretenden Generalkommando in Frankfurt a . M . ist es für
zweckentsprechender befunden worden , nicht einzelne Pakete,
sondern Normalkisten mit einem bestimmten Inhalt für je
100 M . ins Feld zu schicken, und zwar deshalb , weil nach
den im vorigen Jahr gemachten Erfahrungen , wenn die
Gaben in das Belieben des einzelnen gestellt werden , der
Inhalt der Pakete sehr verschieden ist , bald wertvoller,
bald wertloser , so daß ans diesem Weg die Empfänger sehr
verschieden bedacht wurden . Durch die Normalkisten soll
eine größere Gleichmäßigkeii der Gaben erreicht werddn.

Jede Normalkiste soll enthalten : 10 Hemden , 10 Paar
Unterhosen , 10 Paar Handschuhe , 10 Paar Socken . 24
Taschentücher , 10 Paar Hosenträger , 24 Fußlappen , 3 Wamse,
400 Zigarren , 500 Zigaretten , 20 Pakete Tabak , 6 Pfeifen,
6 Messer , 3 elekrr . Lampen , 4 Pakete Kerzen , 300 Bogen
Briefpapier , 12 Tintenstifte , 10 Dosen Konserven , 30 Tafeln
Schokolade mit Konfekt , 6 Mundharmpnikas , 3 Kartenspiele,
5 Seife , 10 Flaschen Wein.

Mr bitten nun herzlich , bei Spendung der Gaben sich
an vorstehendes Verzeichnis zu halten . Ter Vorstand wird
aus den Angegangenen Gaben die Normalkisten zusammen¬
stellen und das etwa Fehlende aus seinen Mitteln hinzu-
kaufen . Aus diesem Grunde ist uns auch die Spendung von
Geldbeträgen sehr willkommen.

Zum Empfang der Gaben ist der Vorstand Montag,
den 22 . November,  vorm , von 9—12 Uhr und nachm,
von 2—5 Uhr dahier im Hof von Holland bereit.

Jede , auch die bescheidenste Weihnachtsgabe ist willkom¬
men und wird in die Herzen unserer tapferen Krieger ^ die
Gewißheit tragen , daß wir in der Heimat in unseren frei¬
willig übernommenen Liebespflichten nicht müde geivorden
sind und nicht müde werden bis zum siegreichen Frieden.

Tiez , den 4. November 1915.
Der Borstand des Vaterländischen Franenvereins

Diez -Oranienstein.

-



Bekanntmachung
über die Vornahme einer Erhebung der Vorräte von Brot¬
getreide, Hafer und Mehr am 16. November 1915. Vom

22. Oktober 1915.

-Der Bundesrat hat auf § 3 des Gesetzes über die Er¬
mächtigung des BunveSrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen
usw. vom 4. August 1914 '.ReichB-Gesetzbl. 327) folgende Ver¬
ordnung erlassen:

8 1.
Am 16. November 1915 sinket eine Aufnahme der Vorräte

von Brotgetreide , Hafer und Mehr, statt.
8 2.

Die Aufnahme der Brotgetreide - und Hafervorräte errsteckt
sich aus sämtliche landwirtschaftlichen Betriebe.

Tie Aufnahme der Mehlvorräte erstreckt fick auf die Un¬
ternehmer landwirtschaftlicher Betriebe , die nach § 6 der
Verordnung über den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl
aus dem Erntejahr 1915 vom 28. Juni 1915 (Reichs -Gejetzbl.
S . 363) das Recht als Selbstversorger in Anspruch genommen
haben.

Außerdem find die Brotgetreide -, Hafer - und Mehlvorräte
festzustellen ,die sich im Gewahrsam von Kommunalverbänden
oder für einen Kommunalvcrband als Empfänger ani Er¬
hebungstag auf dem Transport befinden oder von- Kom¬
munalverbänden bereits an Bäcker, Konditoren und Händler
sowie an Tierhalter abgegeben, aber am 16. November 1915
noch vorhanden find.

8 3.
Jur Aufnahme der Vorräte und wahrheitsgemäßen An¬

zeige der vorhandenen Vorräte find die Betriebsinhabcr
oder deren Vertreter verp,richtet.

8 4.
Die Aufnahme sott die Vorräte der nachstehend ausge¬

führten Getreide - und Mehlarten erfassen ,die sich in der
Nacht vom 15. zum 16 .November 1915 im Gewahrsam der
zur Angabe Verpflichteten befunden haben:

a ) Roggen, Weizen , Spelz (Dinkel , Fesen) sowie Emer und
Einkorn , allein oder mit anderem Getreide außer Hafer
gemischt;

b) Hafer sowie Mengkorn und Mischfrucht, worin sich Hafer
befindet;

c) Roggen- und Weizenmehl (auch Dunst ), allein oder mit
anderem Mehl gemischt, einschließlich des zur mensch¬

lichen Ernährung dienenden Schrotes und Schrotmehls.
Vorräte die in fremden Speichern , Getreideböden , Schran¬

nen , Schiffsräumen und dergleichen lagern oder von Selbst¬
versorgern oder Kommunalverbänden an Trocknungsanstalten
oder Mühlen zum Trocknen oder Vermahlen überwiesen worden
find , sind vom Verfügungsberechtigten anzugeben , anch dann,
wenn er die Vorräte nicht unter eigenem Verschlüsse hat.

8 5.
Die Anzeige erstreckt sich nicht:

a ) puf Vorräte , die im Eigentume des Reichs, eines Bundes¬
staats oder Elsaß -Lothringens , insbesondere im Eigentum
eines Militärfiskus oder der Marinederwaltung stehen;

b) auf Vorräte , die im Eigentume der Reichsgetreidestelle
G. m . b. H. oder der Zentral -Einkaufs -Gesellfchaft m.
b. H. stehen;

c) auf tzime, -körn und Hinterkornschrot , das v in einem
KoMmunalvcrbande , sowie auf zur menschlichen Ernährung
ungeeignetes Brotgetreide und Mehl , das von der Reichs¬
getreidestelle zum Verfüttern freigegeben worden ist;

d) Brotgctreideschrot , das von der Reichsgetreidestelle zum
Verfüttern freigegeben worden ist.

8 6.
Die Landeszentralbehörden erlaffen die zur Ausführung

der Erhebung erforderlechen Verordnungen und Bekannt¬
machungen.

8 7.
Die Erhebung der Vorräte erfolgt gemeindeweisc. Tie

Ausführung der Erhebung liegt den Gemeindebehörden ob.
Sie erfolgt grundsätzlich durch Ortslisten . Die Landcszentral-
behörden können bestimmen .inwieweit neben oder an Stelle
von Ortslisten Anzeigeformulare zu verwenden find . Bei
der Erhebung kommen folgende Drucksachen in Anwendung:

I. Ottsliste,
II. Zusammenstellungsmufler,
III. Anzeige.

Diese Drucksachen find für die Aussi'ihrung der Erhebung hin¬
sichtlich des Inhalts maßgebend . Die Landcszentralbchörden
find berechtigt, Aenderungcn der Fassung der Ortsliste und
Anzeige vorzunehmen.

8 8.
Die Bevölkerung ist in geeigneter Weise auf die bevor¬

stehende Erhebung aufmerksam zu machen. Die mit der Durch¬
führung der Erhebung betrauten Behörden haben die Verteilung
der Drucksachen an die Gemeindebehörden so zeitig vorzunehmen,
daß das Ausfüllen der Zühlpapiere am 16. November 1915
erfolgen kann . Die Gemeindebehörden haben die abgefchlof-
feuen Ortsl ' sten bis zum 20. November 1915 an die Kommu¬
nalverbände einzusenoen.

Die Kommunalverbändc haben bis zum 27. November
1915 der von der Landeszcntralbehördc bestimmten Behörde
eine Zusammenstellung der vorhandenen Vorräte einzureichen.
Vorräte an ausländischem Brotgetreide oder Mehl , di? nach
dem 31. Januar 1915, sowie Vorräte an ausländischem Hafer,
die nach dem 16. Februar 1915 aus dem Ausland eingeführt
wutden und sich nach der Kenntnis des Kommunalverbandes
im Bezirke befinden , find gesondert anzugeben.

Die Landeszentralbehöroen haben bis zum' 11. Dezember
1915 der Rcichsgetrcidestclle ein Verzeichnis der vorhandenen
Vorräte an Brotgetreide und Mehl , der Reichsfuttermittelstelle
ein solches der Vorräte an Hafer nach Kommunalverbänden
einzureichen.

8 9.
Die Herstellung und Versendung der Drucksachen erfolgt

durch die ' mit der Durchführung der Erhebung betrauten
Landesbchördcn . Die durch die Herstellung und Versendung

der Drucksachen entstehenocn Kosten werden den Landesbehörden
erfetzt.

8 10.
Die zuständige Behörde oder die von ihr beauftragten Be¬

amten find befugt, zur Ermittlung richtiger Angaben Vorrats¬
und Betriebsräume oder fonsttge Aufbewahrungsorte , wo Vor¬
räte von Brotgetreide , Hafer und Mehl zu vermuten find, zu
untersuchen und die Bücher des zur Anzeige Verpflichteten zu
prüfen.

8 11.
Wer vorsätzlich die Anzeige, zu der er auf Grund dieser

Verordnung verpflichtet ist. nicht in der gesetzten Frist er¬
stattet oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht, wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft ; auch können
die Vorräte , die verschwiegen find , im Urteil als dem Staate
verfaUen erklärt werden.

Wer fahrlässig die Anzeige, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er¬
stattet oder unrichtige oder unvollständige Angab na macht, wird
mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögcns-
falle mit Gefängnis bis zu ,echö Monaten bestraft.

8 12.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in

Kraft.
Berlin,  den 22. Oktober 1915.

Ter Stellvertreter des Reichskanzlers
_ Delbrück. _
J .-Nr . II. 10971. T l e z, den 5. November 1915.

A« die Herren Bürgermeister
Betr . : A u ß e ro r d e n t li cf, e ® r i e g § f a nt i t i e n *1t

terstützunge  n.
Die Anzeige über die im Oktober d. Js . aufgewendetcn

außerordentlichen Kriegsfamilien -Unterstützungen Wird in Er¬
innerung gebracht und mit wendender Post erwartet.

Der Vorsitzende des Kreisausschufses.
I . V.

_ Schön,  Kreisdeputierter._
Anmeldung der beschlagnahmten Gegenstände

aus Kupfer, Messing und Reinnickel.
Es witd darauf aufmerksam gemacht, daß die Zeit in

der die oben bezeichnet«! Gegenstände bei der Polizeiver-
waltung rach dem vorgeschriebenen Vordruck anzumelden sind,
mit dem 16. November ds. JrS. abläuft. Tie Druckstücke
für die Anmeldung sind im Rathaus— Oberstadtsekretär
Kaul — zu haben. Wer die Anmeldung unterläßt, macht
sich strafbar.

Bad EwS , den 5. November 1915.
_ Der Magistrat.

Kleie -Abgabe.
Dienstag , drn 9 . ds . MtS. nachmittags von 2

Uhr ab werden im Rathaushof an die Rindoiehbesitzer Kleie
abgegeben und zwar für jedes Stück Rindvieh 32 Pfund zum
Preise von 2 150 Pfg . Es wird gebeten den Betrag ab¬
gezählt bereit zu halten.

An die Ziegenvesttzer werden Ende dieser Woche Klere
abgegeben , der Tag wird noch bekannt gegeben.

Die Schweinebesitzer erhalten später Roggenschrot.
Bad Ems , den 8. November 1915

Der Bürgermeister.

Steuer -Erhebung.
Tie Staats - und Gemeindeabgaben  für das

laufende Vierteljahr werden biszuml 5. November
l. Js . erhoben .' Käfsenstundenvormittags 8—1 Uhr.
Ter Steuerzettel ist bei der Zahlung vorzulegen.

Zugleich wird an die Entrichtung der rückständigen
Hu ndesteuer für das begonnene Halbjahr erinnert. An¬
forderung mitbringen.

Bad Ems,  den 1. November 1915.
Die Stadtkafse.

vonner-stag, den II. November
nehme ich meine Tätigkeit als Zahnarzt wieder auf.

Sprechstunden 9—6 Uhr. Telefon 140.
Zahnarzt Brensing,

Bad Ems, Römerstr. 59. [7608

Stadtverordueteuwahleu.
Die Wahlen zur regelmäßigen Ergänzung der Stadt¬

verordnetenversammlung finden am
Montag , den 13. November 1915

im Sitzungssaale des Rathauses statt.
Aus der Stadtverordnetenversammlung scheiden aus:

III. Abteilung.
Gensch, Heinrich, Maler- und Anstreichermeister,
Stoll, Wilhelm, Rendant.

II. Abteilung.
Hilgers, Josef, Apotheker,
Thomas, Karl, Metzgermeister.

I. Abteilung.
Heck, Hermann, Kaufmann,
Thielmann. Eduard, Kaufmann.

Zur Vornahme der Wahl werden die Siimmberechtigten
gemäß§ 25 der Städteordnung hiermit berufen.

Dw Stimmen sind vrr dem Wahlvorstand abzugeben
von den Stimmberechtigten
a) der III . Wählerabteilung  in der Zeit von vorm.

9—12 Uhr.
h) der II. Wählerabteilung  in der Zeit von nachm.

2- 4 Uhr.
e) der I. Wählerabteilung  in der Zeit von nachm.

4—5 Uhr.
Diez , den 23. Oktober 1915.

IfS IIS M fei: i b:.i1.. .Ä ! >,! Der Magistrat.

Freiwillige Versteigern^
Im Austrage der Erben des Feäulem

Schupp versteigere ich am ^
13. Novemberd. I ., abends 8V*%

in der Gastwirtschaft„Zur Wacht am Rhur," biei®*
buche von Bad Ews Band 25 Blatt 981 ein
Grundstücke:

Kartenblatt 105 Parzelle8 bebauter
HauSgarten, Schulstraße.

Kartevblatt 105, Parzelle9 Hausgarten, SchG
Kartevblatt 63, Parzelle 49 Acker vorm KohW
Kartenblatt 63, Parzelle 50 „ „
Kartevblatt 63, Parzelle 27 Wiese auf der groß'?,
Die Versteigerungsbedingungen sind in meiner

stube einzusehen.
Bad Ems , den 2. November 1915.

Der Königliche Notar
Hertz, Justizrat. i «

Volksbad.
jetzt ab an
Montags,

3 Tagen i,
Freitags

Das Volksbad ist von
Woche geöffnet und zwar
Samstags.

Bad Ems , den 13. Oktober 1915. *
7427] Verein Volksbad Bad

L J. Kirchbergers Buchhandlung
== === Bad Erna

tndea (B»fufeni)es
TDeffßranöesr

BERicHfE und Erzählungen aus dem grossen
f)Ei LIGEN KRIEGE

um Deutschlands EhrU Österreichs Recht
jjeniisjltgrtM'm  Felix tzeMwuerbW-r

Bd . I u II a M 2 .—, gebunden M
Bd . m M 2 .50 , gebunden M 3

vorrätig in

L. J. Kirchbergers BuchhandlMi
Nassauer Hof.

Lanz'fche Milchschleuder,,,
„ Rübenschueider,
„ Futterschneider,

{emet Kartoffel-Dämpfer u. -L«a
empfiehlt billigstM. Kevita, Kol ? appti

sucht
Arbeiter

Gewerkschaft Käseriilmrg, Nassw
Unreiner

Teint» für {eine? Hotel fff
Näh. GeschästSstd^

Pickel, Mitesser, Blüten verschwin¬
den sehr schnell, wenn man abends
den Schaum von Zuckers Pa¬
tent - Medizinal - Nelle (in
drei Stärken , ä 60 Pf ., M. 1.—
und M . 1,50) eintrocknen läßt.
Schaum erst morgens abwaschen
und mit Zuekoob -Creme (ä
60 u . t-5 Pfg . 2 .) nachstreichen.
Großartige Wirkung,vonTausenden
bestätigt. In Ems bei Ang.
Roth ; m Diez:H. Berninger.

Aetrere», zuoeE-
MtußWiM

welcher kochen kan«,
g sacht

Gasthos

d\

Frink,
Ein tüchtiges

Wädchr«,
weites lochenW ,
Diez gesucht.
GcsLäsisftcll»

Ia . sächsische

Zwiebeln
sowie

rote Kpeiskiaichttn
mepfiehlt [7683
Joh . Räder, Boppard.

Enie bequeme
PalteneivoP

Slrzbach.rstr. 9 J
Auskunft bet Georg

Fubr »̂ -̂
zum Abfahren von ^ f
Dr. Trost iNachw

Fernsprecher rbt.

Oberer Stock
der Billa Onisisana sofort
vermieten.

Nur solcheM
nm 8 M * JS
in unsere«
könne« an dicsew1

H . Sommer . Bad Ein»,
Römerstr. 95.

«ahme finden.
Geschliftsstrüe

Nö?

5«

•SS

StmftftäA
!i

weH
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